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Kommunikation

Ausschluss
Der ßz/w/fesra/ sz7zöjff/

öz/ze« /«/zt/mö/z/c-/1z/s-
sz/zzzs.v. Dr zzrtters/ra'zTr/
z/ö«zz7 z/zö grosse ße/fezz-

///«£, z/z'e er zfer /özz/z'«-
zfe« ße/z/r«z z/er ßzz/z-

//es//z/ö/7/zö//A (Pro-
g/*ö«z»z A DDD //) ««7/
zfe«z D-Governmeßf 6e/-
/«Ast. De«/ /Iz/ssz/zz/ss

^eAöre» //er D/rs/eAer
DDD /Lztv/7,-/, z/z'ö D/r-
ste/zer/'« D./DD zz«z/ //er
D/r.ste//er Dß5 //«.

V/W JÜBG ffÖJWER

Die Reform der Bundesinforma-
tik (Programm NOVE IT) und
das E-Government verändern
zunehmend die traditionellen
Geschäftsprozesse in der Ver-
waltung. Die Informations- und
Kommunikationstechnik ermög-
licht die horizontale Vernetzung
der Verwaltungsprozesse und
damit den Informationsaustausch
und die Koordination von
Geschäftsvorgängen ohne den

Weg über die traditionellen Hier-
archien.

Wirksamkeit und Wirtschaftlich-
keit des staatlichen Handelns
können durch den Einsatz der
Informations- und Kommunika-
tionstechnik erhöht und den Ein-
wohnern kann ein einfacher und

vor allem zeitgebundener Zugang
zur Verwaltung erschlossen wer-
den. Auch der Wirtschaft kann
der Verkehr mit den Behörden
wesentlich erleichtert werden,
zum Beispiel durch elektronische
Beschaffungs- oder Steuererhe-
bungsprozesse.

Der Informatik-Ausschuss des

Bundesrates wird periodisch
grundsätzliche Fragen in diesem

Zusammenhang erörtern und den

Transformationsprozess proaktiv
begleiten.

Weiterführende Informationen im «Hot
Spot» auf der Website: www.efd.admin.ch

Dienststelle). So finden sich auf
einfachste Weise sowohl the-

menbezogene Informationen als
auch Mail-Adressen der jeweili-
gen Auskunftsstellen.

Dieses hilfreiche A bis Z von
wwM'.arffflm.c/i beansprucht für
sich noch längst nicht Vollstän-

Disziplinarverfahren
BEENDET

al. Der Mitarbeiter des Bundes-
amtes für Polizei BAP, der im
August von seinem Arbeitsplatz
aus eine E-Mail mit beleidigen-
dem Inhalt an ein deutsches Web-
portal versandt hatte, verletzte
seine Dienstpflicht fahrlässig.
Dies ergab die durch den Rechts-
dienst des Amtes durchgeführte
Disziplinaruntersuchung. Dem
Mitarbeiter wurde ein Verweis
erteilt. Für den Fall nochmaliger
Verletzung der Dienstpflicht
droht ihm die disziplinarische
Entlassung.

Der geständige Mitarbeiter hatte
eine elektronische Mitteilung ver-

digkeit; vielmehr muss es lau-
fend bewirtschaftet, aktualisiert
und ergänzt werden.

Das Angebot versteht sich aber
als weiterer nützlicher Schritt hin
zu einem offenen und direkten
Umgang mit den Bundesbehör-
den auf Internet.

schickt, in der er sich in beleidi-
gender Weise über den italieni-
sehen Globalisierungsgegner äus-

serte, der während des G-8-Gip-
fels in Genua getötet worden war.

Entlastend wirkte sich bei der

Festlegung der Disziplinarmass-
nähme aus, dass sich der Mitar-
beiter bei der Familie des Getö-
teten schriftlich entschuldigt hat
und dass er den Vorfall und die
damit verbundenen Folgen auf-
richtig bedauert.

Kommunikation

Zuerst werde dort gespart, wo es

am schnellsten geht - bei der
Werbung, beim Marketing und
der Kommunikation -, so begrün-
det der VorstandsVorsitzende von
Gruner + Jahr, Bernd Kundrun,
den Anzeigeneinbruch.

Die Erfahrung von Harris Dia-
mond, Chef des weltweit grössten
PR-Unternehmens Weber Shand-

wick Worldwide (WSW), sieht
das ganz anders: «Wenns schwie-

rig wird, begreift die Wirtschaft,
wie wichtig Kommunikation ist.»

Création d'un Comité informatique par le
Conseil fédéral

Le Conseil fédéral institue un Comité informatique. Il souligne ain-
si la grande importance qu'il accorde à la cyberadministration et
à la réforme en cours de l'informatique dans l'administration
fédérale (projekt NOVE IT). Le comité comprend le chef du DFF
(en tant que président), la cheffe du DFJP et le chef du DDPS.

Hilfreiches A bis Z auf der Web-
site der Bundesverwaltung
Dös /«Dt«/V-/7 «<,'z'/z/// /Dt ß//«//z/vv/th>ö//zz«g /s/ «/«
z7« ««D/zz/zz'S D/z««/'«/ rz'/z/zzT: /1/j ,s////«7 //«z/z«
Ä7/«///«/zztz //«// Ä7/«//z'« a«/ //er DzTzs/zegsse/te
(H«V>V.Ö///M/«.Z7Z/ Z'/'«Z«Z Ö////Z/Z/)Z'/Z.SZ7Z £Z'£/ZZ'//ZT/Z'«

V/zc/zww/erAö/ö/zzg, z/zr z/as /)/////«z/z«z //z/««/'«.s/;ztz-
/Z.vz/ZZT //z/ö77Mö//ö/Z7?rt //«// Z'/Z/.V/TZ'Z/zZ«Z//zT Äö«/öA/-
ö//rz'v.vz'« z/z //zt ß//« //z".svzttv////zz«zt/zz'Mz/z
zt/zvz/z/zt/. Dös /I«#/'/>/« zs/ //z/z/s/zrazTz/g fz/ezz/sc/z,

/rö«z//szsz7z, zYö/zz'/zzsz'/z, rö7//r///«ö«zsz7z, e«g/zsc/z,)
zzoz/ tz'/y/ zz'/z/rö/ z/zzre/z ////' ßzz«z/z's/cört<;/z'/ /zz«vzr/-

sz7z«//z'/.

Benutzerinnen und Benutzer kön-
nen auf der Plomepage der Bun-
desverwaltung unter der Rubrik
«Index» den gewünschten Buch-
Stäben (zum Beispiel A für
Abfallwirtschaft, H für Heilmit-
tel, oder W für Wettbewerbs-

kommission) anklicken und
erhalten in der Folge eine Reihe

von Stichwörtern. Über diese

gelangen sie automatisch zur Ein-
stiegsseitc der für das jeweilige
Thema federführenden Bundes-
behörde (Departement, Amt,

Bundesrat bildet Informatik-

Résumé

Un Index pour s'orienter sur le site de la Confédération

L'offre Internet sur le site de l'Administration fédérale
(vwH'.czrfmm.cA) vient de s'enrichir d'un nouvel instrument utile:
un index alphabétique, destiné à faciliter la recherche d'informa-
tions sur un thème déterminé et à permettre de trouver rapide-
ment les adresses correspondantes au sein de l'administration. Cet
Index existe en cinq langues (allemand, français, italien, roman-
che, anglais) et sa gestion est centralisée à la Chancellerie fédéra-
le.

WWW.ADMIN.CH

Dös 7/t Ü/Z//Z ßzz«z/z's7zözz.s - L'/zz/ès özz //ö/öz's

/z7/ztö/ - D'öztz'ss// ö //ö/öü,-// /z'z/ztö/z
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Elektronische Signatur statt
eigenhändige Unterschrift
ELEKTRONISCH UNTERZEICHNEN-WIE ES FUNKTIONIERT

Die Technik der digitalen Signatur beruht aut einem System zweier elektronischer Schlüsse!.
Inhatte, die mit dem privaten Schlüssel verschlüsselt werden, können nur mit dem dazugehörigen
öffentlichen Schlüssel entschlüsselt werden.

Absender

Aus dem Dokument wird eine
Kurzform, ein sogenannter
Hash-Wert (Fingerabdruck)
errechnet.

Hash-
Werf

Der Hash-Wert
wird verschlüsselt
und als digitale
Signatur mit
dem Dokument
übermittelt

Signatur

ZerfiY/z/erungssfe//e

Bescheinigt, dass der
öffentlicher Schlüsse!
tatsächlich dem Ab-
sender zuzuorden ist.

Mit dem öffentlichen
Schlüssel wird aus der
Signatur wiederum der

Hash-Wert errecnnet und
mit dem aus dem Onginal-
dokument selber erstellten

Hash-Wert verglichen.

Stimmen die Resultate ütjerein, ist
das Dokument unverändert über-
mittelt worden und die digitale
Signatur authentisch.

Quelle: SDA

ö/e *%/ta/e Signatar
so// i/ta cigo/i/iö/u/ige
fy/itarsc/iri/i crsolze/i
Äonnen. Dar ßaatfevraf
antar/jra'tal i/o/a Par/a-
aieta o/n Gesa/z ä/tcr
Zerri/iz/m/iigsi/iansta ö«
ßcre/c/i i/cr <//g/ta/on
Signatar (ZorrßSA

(sda) Immer mehr Geschäfte wer-
den über elektronische Netze wie
das Internet abgewickelt. Damit
steigt die Bedeutung der digita-
len Signatur, die dank moderner
Verschlüsselungstechnik eine
sichere Identifikation der Benut-
zer auch ohne deren Handschrift
ermöglicht.

Mit dem ZertES, das eine seit Mai
2000 geltende Versuchsverord-

nung ablöst, will der Bundesrat
den elektronischen Geschäftsver-
kehr fordern: Die elektronische
Signatur wird der eigenhändigen
Unterschrift gleichgestellt, wenn
sie auf dem Zertifikat eines aner-
kannten Zertifizierungsdienstes
beruht.

Der Inhaber haftet

Das ZertES regelt die Voraus-
Setzungen für die Anerkennung
der Anbieter von Zertifizierungs-
dienstleistungen. Zu diesen

Dienstleistungen gehört nament-

SGN

lieh die Ausstellung digitaler Zer-
tifikate, die bescheinigen, dass

ein öffentlicher Prüfschlüssel
einer bestimmten Person zuge-
ordnet werden kann.

Die Kombination des in einem
allgemein zugänglichen Ver-
zeichnis publizierten öffentlichen
Schlüssels mit einem privaten
Schlüssel ermöglicht es, den

Absender eines elektronischen
Dokuments zu identifizieren und

beispielsweise festzustellen, ob
das Dokument seit der elektroni-
sehen Signierung verändert wor-
den ist.

Gemäss ZertES haftet der Inha-
ber für den Missbrauch seines

privaten Schlüssels, wenn er die
Vorsichtsmassnahmen zur Ge-
heimhaltung nicht eingehalten
hat. Welches diese Vorsichts-
massnahmen sind, wird der Bun-
desrat in einer Verordnung näher
umschreiben. Der Anbieter des

Zertifizierungsdienstes seinerseits

muss für die Qualität seiner
Dienstleistung einstehen.

Digitale Identität für alle
Einwohner?

Weil auch die Behörden auf eine
sichere elektronische Kommuni-
kation angewiesen sind, soll auch
die öffentliche Hand Zertifizie-
rungsdienste anbieten können.
Das Eidgenössische Justiz- und

Polizeidepartement EJPD prüft
zurzeit, ob der Staat jedem Bür-

ger oder sogar jedem Einwohner
eine digitale Identität abgeben
soll.

Nach der Aufgabe der Alleinan-
bieterin Swisskey sorgt das

Gesetz für den Fall vor, dass sich
kein privater Anbieter von Zerti-
fizierungsdiensten um eine Aner-
kennung bemüht: Der Bundesrat
kann eine seiner Verwaltungs-
einheiten beauftragen, qualifi-
zierte digitale Zertifikate anzu-
bieten, die auch im privaten
Rechtsverkehr verwendet werden
können.

Das ZertES schafft die gesetzli-
che Grundlage für den elektroni-
sehen Verkehr mit dem Grund-
buch und dem Handelsregister. Es

ermöglicht insbesondere elektro-
nische Anmeldungen und die
elektronische Übermittlung be-

glaubigter Informationen über
den Inhalt dieser Register.

Lourdes 2002

-r. In der Kaserne GGF, Près
de l'Eglise San Biagio in
Bellinzona, tagten unter Dele-

gationschef Hptrn Fpr Gilles
Gachoud, Bulle, die interes-
sierten Kreise und beschlossen
nebst verschiedenen geschäft-
liehen Traktanden die Teilnah-
me an der 44. Internationalen
Militär-Wallfahrt nach Lour-
des.
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